
Auch die Stralsunder Praxis
von FrankRuhlandundFriede-
rike Vogeler wurde von einer
Welle Anfragen überrollt. Zu
ihnen finden Patientinnen von
Usedom, aus dem Müritzkreis
bis aus dem nördlichen Bran-
denburg den Weg. „Das Tele-
fon stand nicht mehr still. Wir
haben extra Sprechstunden an
zwei Wochenenden und auch
zusätzlich in der Woche einge-
richtet. So haben wir es jetzt im
Griff“, schildert Frank Ruh-
land. Nach der Nachricht vom
Tod des Greifswalder Kollegen
haben sich alle Fachärzte für
Pränataldiagnostik umgehend
miteinander in Verbindung ge-
setzt, um zu beraten, wie die
Versorgung abgesichert wer-
den kann.

So neu ist die Situation für
das Stralsunder Team nicht.
Auch als vor anderthalb Jahren
ein Rostocker Kollege in Rente
ging, wurden hier die Patien-
tinnen aufgefangen. Dies ist
möglich, da mit Frank Ruhland
und Friederike Vogeler zwei
Ärzte die entsprechende Spe-
zialisierung haben. Inzwischen
gibt es auch in Rostock wieder
zwei Fachärzte, die Pränatal-
diagnostik anbieten, in Schwe-

xis bekommt an einem Tag in
der Woche auch Verstärkung
von der Oberärztin Wiebke
Duweaus demStralsunderKli-
nikum. „Außerdem hospitiert
zurzeit eine Oberärztin aus
Greifswald bei uns. Wir küm-
mern uns um die Weiterbil-
dung der Kollegen auf dem
Fachgebiet und tun alles, um
die Patientinnen zu versor-
gen“, sagt Frank Ruhland.

FürdieFeindiagnostikwer-
den die Patientinnen zwi-
schen der 20. und 22. Schwan-
gerschaftswoche von den nie-
dergelassenen Gynäkologen
an die Spezialisten überwie-
sen. „Es wird empfohlen, weil
wir so noch viel mehr Proble-
me entdecken können. Die
Schwangeren sind inzwi-
schen im Durchschnitt 15 Jah-
re älter und bringen damit
auch mehr Schwierigkeiten
mit, von Diabetes über Blut-
hochdruck bis hin zu anderen
internistischen Auffälligkei-
ten. Und je älter die Schwan-
gere ist, birgt dies auch ein hö-
heres Risiko für Chromoso-
menstörungen. Dies alles
braucht eine andere Versor-
gung und Kontrolle“, erklärt
der 61-Jährige.

Die hochauflösenden Gerä-
te erlauben beispielsweise
ganz andere Einblicke in das
Herz des Ungeborenen. Doch
auch Fruchtwasser- und Pla-
zentapunktionen werden in
der Praxis vorgenommen.
„Pränataldiagnostik hört aber
nicht bei der Diagnose auf.
Manmuss nicht nur die Proble-
me erkennen, sondern auch
Lösungen anbieten können.
Das bedeutet, dass wir zum
Beispiel bei einem offenen Rü-
cken zur OP ins Zentrum nach
Berlin überweisen“, gibt Frie-
derike Vogeler einen Praxis-
einblick.

„Wenn die Politik nicht die
Weichen stellt, dass junge Kol-
legen wissen, dass sie damit
eine Zukunft haben, ist es nicht
motivierend, diese Ausbildung
anzugehen, die auch eine gro-
ße Investition mit sich bringt“,
macht die Ärztin deutlich. Alle
sechs Jahre müssen sie sich zu-
dem rezertifizieren lassen.
„Wichtig zu wissen ist jedoch,
dass die Patientinnen versorgt
werden. Auch wenn mal ein
Kollege ausfällt, wird es nicht
so dramatisch, da wir ja keine
Einzelpraxis sind“, so Frank
Ruhland.

rin gibt es zwei Mediziner mit
der benötigten Ausbildung, in
Neubrandenburg einen. Dass
in Greifswald so schnell ein
Facharzt nachrückt, ist eher
unwahrscheinlich.

„Es ist schwierig, Nach-
wuchs zu gewinnen, da nie-
mand weiß, wo die Gesund-
heitspolitik uns hinbringt. Es
braucht Planungssicherheit –
und die ist im Moment nicht
gegeben. Daher wird es dau-

ern, bis in Greifswald wieder
eine Versorgung steht“, prog-
nostiziert der Stralsunder.
Denn nur wenige Gynäkolo-
gen haben die tiefschürfende
und auch teure Ausbildung so-
wie die preisintensiven Geräte
für diese umfangreiche Diag-
nostik. „Das sind Geräte im
Wert eines Lamborghinis“,
macht Friederike Vogeler
deutlich. Die Stralsunder Pra-
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der Abteilung Forst der Stadt-
verwaltung gepflegt und zu-
rückgeschnitten worden sind,
mussten sie jetzt aus Sicher-
heitsgründen massiv einge-
kürzt werden. „Die bisher
dort stehenden Weiden sind
fast alle stark von Pilzen – vor
allem vom Schwefelporling –
befallen und beschädigt“,
heißt es auf OZ-Anfrage. Ein

Baum war bereits gestürzt,
wodurch Gefahr für Leib und
Leben bestanden hat.

Tatsächlich sind auch wei-
tere Fällungen nicht auszu-
schließen. Eine Pflicht zur
Nachpflanzung besteht nicht,
da der Bereich als Wald defi-
niert und gemäß Waldgesetzt
ein Nachwachsen neuer Bäu-
me gesichert ist.

Wochenendschichten für Gynäkologen
Die Stralsunder Dr. Frank Ruhland und Dr. Friederike Vogeler spüren den Fachärztemangel

stRALsund. Die wichtigste
Botschaft senden Dr. Frank
RuhlandundDr. FriederikeVo-
geler gleich vorweg. „Die Pa-
tientinnen inMV sind versorgt.
Es gibt eine gute Absiche-
rung“, sagt der Gynäkologe.
Die beiden Fachärzte aus dem
Gynäkologischen Kompetenz-
zentrum Stralsund sind die
Spezialisten für Pränataldiag-
nostik – also jene Vorsorge-
untersuchungen in der
Schwangerschaft, die nicht nur
eine gute Entwicklung und
Versorgung des ungeborenen
Kindes prüfen, sondern auch
das Wohlergehen der werden-
den Mutter.

Nachdem in Greifswald der
einzige ansässige Facharzt für
Pränataldiagnostik kürzlich
unerwartet verstorben ist, wa-
ren die Schwangeren in der be-
nachbarten Hansestadt verun-
sichert. Die Unimedizin hatte
jedoch sofort reagiert, Termine
können inderUniversitätsfrau-
enklinik vereinbart werden.
Die nächsten Fachärzte gibt es
neben Stralsund in Rostock,
Schwerin oder dem Neubran-
denburger Klinikum.

VoN wENKE BüSSow-KrÄMEr

JuleMarie Krüger ist in der 22. Schwangerschaftswoche und kam aus Sassnitz nach Stralsund, um bei Dr. Frank Ruhland eine Feindiagnostik zu bekommen. FoTo:wENKE BüSSow-KrÄMEr
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Blutspendeaktionen

in stralsund

stRALsund. in der kommen-

denwoche haben die Stral-

sunder und ihre Gäste zwei

Mal dieMöglichkeit Blut zu

spenden. am 18. juni sind sie

in der zeit von 13 bis 19 uhr im

Ärztehaus Schwedenschanze

willkommen. Die hochschule

Stralsund ist dagegen am

20. juni der Spendeort. Dort

sind interessenten in der zeit

von 10.30 bis 15 uhr willkom-

men.

Für beide Termin gilt folgen-

des: Blut spenden kann jeder,

der zwischen 18 und 68 jahre

alt ist, mindestens 50 Kilo-

grammwiegt und sich fit und

gesund fühlt. zudem sollte der

personalausweisemitgebracht

werden.

guten tag
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Einander nicht
fallen lassen
Q Ich kaufe mir einen
Maria-Hilf-Riemen. Das ist
ein kleines Stück Leder,
das beim Reiten vorn am
Sattel befestigt wird und
nach demman in kriti-
schen Situationen greifen
und sich eventuell sogar
vorm Fallen schützen
kann. Früher habe ich Rei-
ter, die so etwas hatten,
belächelt. Heute bin ich äl-
ter und mein Pferd ganz
jung. Und es wird mir Si-
cherheit geben, zu wissen,
dass es etwas gibt, an dem
ich mich in Notsituationen
festhalten kann. Wenn
eine Katze hinter dem
Busch hervorspringt oder
ein Reiher aus dem Graben
aufsteigt und mein Kalle
vielleicht verschreckt zur
Seite springt. Dabei fällt
mir ein: Eigentlich hat
wohl fast jeder für kriti-
sche Situationen „Maria-
Hilf- Riemen“, etwas zum
Halten, was Sicherheit
gibt, weil es einfach da ist.
Am wichtigsten sind dabei
die Menschen: Der Ehe-
partner, Sohn oder Tochter,
ein guter Freund. Men-
schen, die einen nicht fal-
len lassen.

Mehrere Weiden am kleinen
Frankenteich gefällt

Bäume von Pilzen befallen / Ein Baum bereits umgestürzt

stRALsund. Bis vor wenigen
Tagen war der Blick vom Bus-
bahnhof auf den kleinen
Frankenteich noch zuge-
wachsen.Mehrere großeWei-
den standen dort. Nun sind sie
weg.

NachdemdieBäume inden
vergangenen fünf Jahren von

VoN philipp Schulz
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